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1873 .

Auf das mit dem 1 . Oktober beginnende vierte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an . Preis im
Großherzogthum Baden , durch die Post bezogen ,
Briefträgergebühr eingerechnet , Vierteljahr
lich 2 fl . 7 kr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden.

Damit keine Unterbrechung im Bezug eintrete ,
bitten wir um alsbaldige Erneuerung der Bestellung .

Telegramme.
-j- Paris , 18 . Sept . Die Verhandlung gegen die wegen

Mißhandlung Deutscher in Luneville Angeklagten wird
am 25 . d . M . vor dem dortigen Polizeigericht stattfinden .

Madrid , 19 . Sept . Die Cortes haben ihre Sitzungen
suSpendirt , nachdem ein darauf abzielender Antrag mit 124
Kegen 68 Stimmen angenommen worden war . Zuvor hatte
Castelar in längerer Rede die Grundsätze entwickelt , von
Lenen die Regierung in der innern Politik sich leiten lasse,
und dabei darauf hingewiesen , daß ohne Maßregeln der
Staatsklugheit die Republik nicht erhalten bleiben könne ;
er werde , da zur Kriegführung außer Begeisterung auch
Erfahrung erforderlich sei , die konseivrtiven Generale wie¬
der anstellen . Der Staatsmann müsse zwischen der eigenen
und fremden Parteien die Vermittlung suchen . Castelar
schätzt die Zahl der Karlisten auf über 50,000 Mann .

st Bern , 19 . Sept . Der Bundesrath genehmigte
heute die von der Direktion der Gotthardt - Bahn vor¬
gelegten Pläne für die Bahnhöfe und Stationen der Tes¬
sin er Strecke der Gotthardt -Bahn .

Deutschland .
*

Straßburg , 19 . Sept . Die „ Elsäss . Korresp .
"

schreibt
zur BeeidigungS - Frage :

Noch immer hört man die Frage aufwerfen , warum die Negierung
von den Mitgliedern der Kreis - und Bezirkstage einen politischen Eid
gefordert hat , während die« bezüglich der Bürgermeister und Gemeinde -
räthe nicht geschehen sei. Schon früher haben wir in dieser Beziehung
«uf den Unterschied aufmerksam gemacht , der mit Rücksicht auf die
Stellung der betr . Persönlichkeiten zwischen der Zeit der Installation
der Bürgermeister und Gemeinderäthe und mit dem Zeitpunkte der
ersten Versammlung der Bezirks - und Kreistage besteht . Es wurde
hervorgehvben , daß damals die Optionsfrist noch in ziemlicher Ferne
lag . und daß die Regierung nicht durch die Forderung des Eide « von
den Bürgermeistern einen Druck auf deren Entschließungen üben wollte
und durste , welche bei Gewährung längerer Frist zur Uebnlezung zu
Gunsten des Lande» ausfallen konnten und wirklich ausgefallen find .

Wenn aber heute gesagt wird , die Regierung hätte glekchwohl , sei es
wit Rückficht aus die noch bestehende sog. . Diktatur "

, sei e» auf die
persönlichen Gefühle der Betheiligten oder sei cs auS andern Gründen ,
von jenem Verlangen auch jetzt noch abßehen sollen , so übersieht man ,
daß eine solche Toleranz , welche dort zulässig war , sich hier als recht¬
lich unmöglich erweist . Man übersteht , daß der Eid der Gemeinde -
rätbe aus Art . 14 der französischen Verfassung vom 21 . Aug . 1852 ,

der Bürgermeister aus dem Gesetz vom 20 . Sept . 1871 beruht ,

daß aber die fortdauernde Wirksamkeit der erstgenannten VersassnngS -
bestimmungen mindestens zweifelhaft geworden ist, und daß das zweit -
genannle Gesetz nicht nur keinen Termin für die Eidesleistung vor -
schrerbt , sondern ausdrücklich ( 8 4) die Möglichkeit einer vollkommen
wirksamen AmtsthSligkeil vor Ableistung des Eides voraussetzt . Wenn
also in dem einen Falle die Regierung der eigenthümlichen Lage , in
der sich die betreffenden Persönlichkeiten befanden , Rechnung tragen ,
von der Eidesleistung abschen oder dieselbe auf nnbrstimmte Zeit ver¬
tagen konnte , so war ein Gleiches nicht der Fall gegenüber den Be¬
zirks - und Kreistags -Mitgliedern , für welche das betr . Spezialgrsetz
vom 22 . Juni 1833 die Ableistung des Eide « als Vorbedingung der
Theilnahme an den Brrathungen erklärt . ( Art . 12 und 27 sagen aus¬
drücklich : 1-68 wewbreo . . . ns prennent seunoe gn 'uxrss uvoir
xrßts 8erw6llt ) .

Hiemit berichtigt sich auch der vielfach verbreitete Jrrthum , als sei
dieser Eid — und Insbesondere die Verpachtung zur . Treue dem
Kaiser " — eine Neuerung , eingeführt durch die Verordnung vom 6 .
Aug . d. I ., ein Jrrthum , den freilich nur Solche theilen konnten ,
welche diese Verordnung nicht gelesen haben . Denn in derselben ist
ausdrücklich Bezug genommen auf die oben erwähnten gesetzlichen Be¬
stimmungen , und sie enthält lediglich eine redaktionelle Aenderung der
bestehenden Eidesformel in Bezug auf da « Wort . Verfassung "

, dem
das Wort . Gesetz"

substiluirt wurde — eine Aenderung , die durch das
heutige staatsrechtliche Verhältniß des Landes geboten war , welche aber
mit dem JnSIebertreten der ReichSversassung — 1. Januar 1874 —
wieder ihre Geltung verliert .

« Steaßburg , 19 . Sept . Die diesjährige Herbstprüfung
der Einjahrig - Freiwilligen für den Bezirk Unterelsaß
fand am 15 . und 16 . d. M . statt . Zur Prüfung ange¬meldet hatten sich 74 Jünglinge , von denen zwei nicht er¬
schienen . Von den geprüften 72 Bewerbern erhielten 48
die Aufnahme — nach der Zahl der Betheiligung wie der
Aufgenommenen sicher ein achtbares Resultat . — Die „ Re -
publique franyaise "

theilt mit naivem Wohlbehagen mit ,
daß die Lamarmora ' schen „ Enthüllungen "

besonders eifrig
von den kleinen deutschen Souveränen gelesen werden wür¬
den und daß , wie man überzeugt sein möge , diese Lektüre
auch ihre Früchte tragen werde . . . . Ob nun gerade die
Früchte , die die Franzosen hoffen , das wird mit Ruhe ab¬
zuwarten sein .Z

— Aus Elsaß -Lothringen , 19 . Sept . Von den durch
die verschiedenen Kreistage ausgedrückten Wünschen ist be¬
sonders einer noch hervvrzuheben , der Befürwortung ver¬
dient . Man wünscht nämlich , daß die Bürgermeister
von der Pflicht entbunden werden , die Schulversäum -
niß - Strafen zu diktiren . Es ist schon vielfach hervor¬
gehoben worden , wie schlecht an vielen Orten der Schul¬
zwang gehandhabt wird , und immer lag der Fehler an der
Nachlässigkeit und dem bösen Willen der Bürgermeister .
Dir Kreistage haben daher vollkommen Recht , wenn sie
verlangen , daß man lieber die Friedensrichter mit Bestra¬
fung der Renitenten beauftrage .

Aus Lothringen erhalten wir neuere Nachrichten über
die klerikale Schulanstalt Finstingen , die so viel schon an¬
gegriffen wurde , sich aber bis jetzt eines ungestörten Da¬
seins erfreute . Dem Vernehmen nach wäre jetzt an die
Anstalt die Forderung gestellt worden , sich nach deutschem
Muster umzugestalten . Die jetzt wirkenden Professoren
( lauter Priester ) behielten ihre Stellung , zukünftig Anzu¬
stellende müßten aber zunächst von der Regierung geneh¬

migt werden , bezhw . den gesetzlichen Anforderungen an ihre
Vorbildung entsprechen . Der Bischof von Nancy soll sich
bis jetzt auf das entschiedenste geweigert haben ; zu einer
sprachlichen Umgestaltung seine Einwilligung zu geben , zu¬
gleich verstehen die jetzt angestellten Professoren kein Deutsch .
Demnach stünde die Auflösung der Anstalt bevor , waS auch
das beste wäre .

L Metz , 19 . Sept . Heute wurde die vom „ Pelerin
"

und hier durch Affiches angekündigte großartige Wall¬
fahrt nach dem 2 Stunden von hier gelegenen VillerS
l 'Orme zur Notre Dame de la Salette abgehalten . Hiezu
haben sich den Tag über etwa 5000 — 6000 Personen aus
Lothringen , Elsaß und Frankreich eingefunden . Darunter
mögen sich über 50 Geistliche befunden haben . Als
Prediger trat Abbe Pierron aus . Die aus Frankreich ge¬
kommenen Pilger wurden ohne besondere Ovationen em¬
pfangen . Ein Wunder , das man in ' s Werk zu setzen suchte ,
ist nicht „durchgegangen "

. Der allgemein erwartete Bischof
von Straßburg ist nicht erschienen.

Koburg , 18 . Sept . ( Fr . I .) Der Kauf des Herrschafts¬
gutes Neuhos bei Koburg durch den Ministerpräsidenten
Grafen v . Roon ist nunmehr perfekt geworden . Er hat
bereits seit gestern Besitz von dem Gute genommen und
das auf 's komfortabelste eingerichtete Schloß Neuhof für
die nächsten Wochen bezogen . Die zum Gute gehörigen
Felder und Wiesen sind auf 12 Jahre zur Verpachtung
ausgeschrieben worden .

(I Berlin , 19 . Sept . Der Kaiser ertheilte gestern
dem deutschen Botschafter bei der französischen Regierung ,
Grafen Harry v . Arnim , eine Audienz . Wie verlautet ,
wird Graf Arnim in einigen Tagen sich wieder auf seinen
Posten nach Paris begeben . Er wartet hier noch die am
Sonntag , den 21 . d. M ., erfolgende Ankunft des Reichs¬
kanzlers Fürsten v. Bismarck ab . — Mehrere Blätter haben
gemeldet , an Stelle des zum Unterstaatssekretär im Justiz¬
ministerium ernannten wirkt . Geh . Ober -JustizrathS vr .
Friedberg sei der Geh . Ober -Justizrath vr . v . Schilling
zum Präsidenten der Ober -Jnstiz - Examinationskommission
ausersehen . Diese Mittheilung erweist sich als unrichtig .
Für die genannte Prästdentenstelle ist der Geh . Ober -Justiz¬
rath Herzbruch designirt . Der Geh . Rath v . Schelling
dürfte alsbald das Präsidium eines AppellationSgerichtS
erhalten . — Mit dem 1 . Okt . wird die Verwaltung deS
Reichs - Jnvalidenfonds in volle Wirksamkeit treten .

Berlin , 19 . Sept . ( Köln . Ztg .) Dem Vernehmen nach
hat der König von Portugal seinen hiesigen Gesandten ,
Grafen v . Rilvas , beauftragt , dem König von Italien ,
seinem Schwiegervater , bis zur Grenze entgegen zu reisen
und ihn in seinem Namen zu begrüßen

Stettin , 18 . Sept . ( N . Stett . Z .) Vor Kurzem trat
der schlesische Priester Emil Stephan seine neue Stellung
als Pfarrer von Anclam an . Der Diözesanbischos von
Pommern , nämlich der Fürstbischof von Breslau , resp . der
sürstbischöfliche Delegat in Berlin , unterließen es , die be¬
treffende Anzeige beim Oberprästdenten zu machen , worauf
der Landrath von Oertzen zu Anclam im Austrage deS
Oberprästdenten den rc . Stephan schleunigst aufforderte , sich
bis auf Weiteres jeder geistlichen Amtshandlung zu ent¬
halten . Zugleich ist die Gemeinde darauf aufmerksam ge -

Großh. Hosthratkr .
Karlsruhe , 19 . Sept . Die vielbesprochene Novität „Maria

und Magdalena " von Paul Lindau ging am 16 . in sorgsamster
Einstudirnng in Szene und wurde bei außergewöhnlich stark besetztem
Hause sehr günstig ausgenommen . Wesentliches Moment für die Be -
» rtheilung des Stücks ist die die Möglichkeit der Handlung bedingende
Vorgeschichte derselben . Kommerzimrath Werren , ein mit seinem Reich
thum lächerliche Ostentalion treibender , mit einem Possierlichen Faible
für Ordensdekorationen behafteter , im Grunde aber ziemlich gutmüchiger
Schwächling mit gelegentlichen Anwandlungen wirklicher Ehrenhaftigkeit
hat vor acht Jahren feine ältere , liebenSwerthe , fittenreine , charakter¬
volle Tochter Maria , eine ach zehnjährige Pensionärin , auf einen nur
scheinbar an sie gerichteten Brief hin , der sie eines LiebeSverhält -
IlisfeS mit einem Lehrer der Anstalt ( vr . Gels ) verdächtig machte , u n -
gehört verstoßen . Auf dieser psychologischen Unmöglichkeit beruht ,
wie gesagt, die Möglichkeit der ganzen , vor uns abgespielten Handlung ,
die somit von Anfang bis zu Ende am stäiksten Grade der Unwahr -
scheinlichkeit krankt . Ein Charakter , dem ein so blindes Wüthen , eine
so stupide , gewissenlose, naturwidrige Grausamkeit gegen sein leibliches
Kind , ein unerfahrenes junges Mädchen von bis daher tadelloser Füh¬
rung , selbst im Falle seiner wirklichen Verschuldung etwa zuzutrauen
sein könnte , müßte denn doch wesentlich ander « beschaffen sein als dieser
« ollu - kenhast weich angelegte Werren , an dem, von jener fabelhaften
Geschichte abgesehen, von der ersten bis zur letzten Szene auch nicht die
leiseste Spur von Schroffheit wahrzunehmeo ist. Aber diese naturge¬
setzliche Unmöglichkeit iß nicht einmal die einzige , mit welcher düse sen¬
sationelle Begebenheit behaftet ist. Dieselbe ist auch staatSgesetz >
lich unmöglich . Wer die bürgerlichen Gesetze und Einrichtungen des
Modernen Staate « auch nur obenhin kennt , weih , daß Minderjährigen
« » Stelle jede« verstorbenen Elterntheils , Mutter wie Vater , von Rechts¬
wegen ein Vormund gesetzt wird und daß der mütterliche Vormund

Maria « , ohne sich schwerer Verantwortung auSzusetzen , eS unmöglich
geschehen lassen konnte , daß sein Mündel so kurzer Hand in die Welt
hinausgestoßen und allen grauenhaften Möglichkeiten eine « abenteuern¬
den Wanderleben « preisgegeben wurde . Daß nun aber dieser so seltsam
verzeichnetc Pap » zum Schluß nicht umhin kann , die wiedergefundene
Tochter , die er eben in weichmüthigst . r Rührung an den reuigen Vater -
busen gedrückt, sofort auf den an demselben prangenden Orden aus «
merksam zu machen , ist »in völlig verfehlter Lustspielcoup und setzt dem
mißlungenen Zerrbilde die Krone — der Abgeschmacktheit auf .

Nun war aber diese Maria gar nicht die richtige Adreffatin de«
kompromittirendm Briefe « . Sic ließ es nur aus unüberlegter Gut -
müthigkeit und ErsahrungSmangel zu , daß die für ihre PensionSfceundin
Magdalena bestimmten schulmeisterlichen Liebesbriefe an sie gerichtet
wurden , damit die richtige Empfängerin , welcher schärfer aufzupassen
man gute Gründe hatte , vor Entdeckung gesichert bleibe . Für eine
wohlerzogene junge Dame immerhin eine etwa « sonderbare Gefälligkeit .
Daß aber vollends Maria nach der Entdeckung und ihrer ungerechten
Verstoßung aus dem Vaterhausc sich durch die schamlos egoistischen
Bitten Magdalenas bestimmen läßt , über den wahren Sachverhalt zu
schweigen und sich dem ur .motivirlen , schimpflichen VerbannungSurtheil
ohne Widerspruch zu unterwerfen , da « ist fast in gleichem Grade kari -
kirte Gntmüihigkeit und Selbstverläugnung , wie WerrenS Verfahren
karrikirte Strenge ist.

Eine weitere Schwäche des Stücks ist der unfeine Ton , den wir in
dem Werren ' schen Salon anschlagen hören , welcher doch ein Sammel¬
platz feiner Gesellschaft sein soll. Der Maler Laurentius brüskirt die An¬
wesenden der Reihe nach in mehr als burschikoser Weise mit verletzen¬
den Anspielungen , am stärksten den Hausherrn selbst, er macht schließ ,
lich eine , an solchem Platz in dieser Weise jedenfalls unstatthafte , pol -
terr .de Szene und wird dafür von der Dame des Hauses zu Tisch¬
gebeten .

Endlich macht sich ein Kceigmß , wie die Verlobung eines regieren¬

den Fürsten mit einer Schauspielerin , da« doch auch in unsern Tage »
de « allgemeinen Nivellement - der Standesunterschiede immerhin noH
ein ungewöhnliches , auf erhebliche Schwierigkeiten stoßendes , zu viel¬
seitigen Erwägungen Anlaß bietendes und vor Allem nur durch inten¬
sive , nicht so rasch sich entwickelnde psychisch - Motive erklärliche « ist«
hier denn doch mit einer selbst für ein Bühnenstück bedenklichen Rasch¬
heit und Leichtigkeit. Fürst Bernd hat Maria einmal spielen sehen«
dann eine kurze Unterredung mit ihr gehabt , sie Göthe ' s Lied an den
Mond sprechen hören » was Alles zusammen wohl ein mehr oder min¬
der intensive - Wohlgefallen motiviren mag , aber doch wohl kaum den
deklanrte » Entschluß zur ehelichen Verbindung unter den gegebenen
äußern Verhältnissen gleich bei der zweiten Entrevuc .

Dieser Mondlied - Vortrog , mit welchem der zweite Akt endigt , ist«
beiläufig gesagt, eine unseres Wissen« noch nicht dagrwesene Abfindung
eines begabten Autor « mit dem Erforderniß eines wirksamen Akt¬
schlusses . Diese mehr als wohlfeile Manier , sich aus der Affaire zu
ziehen , scheint un « in die Kategorie der ergötzlichen Humbug « zu ran »
giren - Wehhalb gerade die letzte, das Ganze pointcnartig abschließende
Strophe „ Was v »n Menschen nicht gewnßl " rc. wcggelaffen wird , ist
nicht recht « sichtlich.

Die Bnfsührnng war im Ganzen zufriedenstellend und theilweise
vorzüglich gelungen . An künstlerischem Werthe allen übrigen voran -
zvstellen find die Leistungen der beiden Trägerinnen der Titelrollen .
Frln . Paus er ( Maria ) und Frau Lange (Magdalena ) . Daß
dieselbm als Damm feinster g ' sellschaf,sicher Ertrakiion erschienen , ist
eine bei diesen beiden Künstlerinnen selbstverständliche Sache . Maria
war eine ungemein sympathische Erscheinung , schlicht, naturwahr und
voll imponirenden Adel« in Haltung , Geberdenspiel und Rese . Die
Mischung von schmerzlicher Resignation und verachtender Hoheit in
ihrem Wesen in der Szene mit dem Theateragenren Schellmann , der
allmälige , nüancenreiche Uebergang von wohlmotivirtem Groll und -
sittlicher Entrüstung zur verzeihenden Großmuth Magdalene « gegen »



inacht , daß alle von dem rc . Stephan vorgenornme ?.en Amts¬

handlungen ( einschließlich der Eheschließungen
'

rc .) keine

zivilrechtliche Geltung haben . Gegen den Fürstbischof oder

seinen Delegaten tritt nun strafrechtliche Verfolgung ein .

Oesterrekbische Monarchie .
* Wien , 18 . Sept . Das von der Michaels -Bruderschaft

für den 20 . d. für die bei der Einnahme Roms am 20 .

Sept . 1870 gefallenen päpstlichen Soldaten beabsichtigte
Seelenamt ist auf Andringcn der hiesigen Provinzial¬

regierung auf eine spatere Zeit verschoben worden .
-j-j - Wien , 19 . Sept . Dem Vernehmen nach wird dem

König Victor Emanuel die Jnhaberjchaft eines öster¬

reichischen Regiments , und zwar de» zur Zeit in Wien

garnisonirenden 13 . galizischen Infanterieregiments ver¬

liehen werden . Bisher sind nur deutsche und russische

Fürsten und Prinzen österreichische Regimenisinhaber ge¬
wesen .

Frankreich.
Paris , 18 . Sept . ( Köln . Z .) Ein Schreiben aus

AmanvillerS meldet über das Ueberschreiten der

Grenze durch die deutschen Krieger , wie folgt :
Wir kamen gegen 8 Uhr Morgen « an her Grenze an , um hie deut¬

schen Truppen zu erwarten . Ein gelber Stein , auf dessen einer Seite

«in k . (Kranes ) und aus dessen anderer ein D . ( Deutschland ) steht,

bezeichnet die Grenze ; andere gelbe Steine , die am Waldessaum her¬

taufe » , bezeichnen die Richtung , welche dieselbe nimmt . Bald nach un¬

serer Unkunst kam die erste deutsche Truppenabtheilung an . Die Sol¬

daten stießen drei HurrahS au « und stimmten dann ein Lied an . Die¬

selbe« Kundgebungen fanden statt , als sie am Zollhaus ankamen . Alle

Detachement « befolgten da « nämliche Zeremonie !. Einige marschirien

auch vorüber , ohne den Grenzstein zu bemerken . Keine der Kundge¬

bungen war aber lärmender , als die der Trainsoldaten und der Or¬

donnanzen . Sie feuerten Pistolenschüsse ab und stießen fünf Minuten

lang Ruse aus . Dann zogen sie Flaschen mit Wein aus den Tasche» ,
die sie in einem Nu leerten . ES schien, al « wenn sie die Grenze nicht

abgewartet hätten , um das nämliche Manöver zu machen . Aber die

Zeit vergeht . Eine Gruppe Reiter kommt vvn Metz herangesprengt .

S » find die Generale der Festung , die dem General Manteuffel ent -

gegenreiten . Kurze Zeit darauf erscheint da« letzte Detachement , unge¬

fähr ein Bataillon . An seiner Spitze reitet General Bissingen , der in

Verdun den Oberbefehl führte . Die Generale und ander » Offiziere ,
die von Metz gekommen , hielten sich auf der einen Seite der Chaussee .
Ein formitable « Hurrah ertönt , und die Truppen marschiren unter

klingendem Spiel und Trommelschlag über die Grenze hinüber . Ge¬

neral Manteuffel , welcher die Metzer Offiziere begrüßt hatte , reitet gleich

» ach dem Vorbeimarsch über die Grenze hinüber . Die Metzer Offiziere
warten noch etwas und folgen ihm dann . Plötzlich reitet ein Dra -

gonerosfizier auf den französischen Boden zurück . Die paar Franzosen ,
die sich an der Grenze befanden , brechen in ein „ Vivo la franco !"

au ». Der Offizier lacht und reitet dann davon . In diesem Augenblick
'< kommt ei» Mann herbeigeeilt . Er entrollt ein « dreifarbige Fahne und

pflanzt sie auf dem französischen Boden auf . Die paar Franzosen be¬

grüßen sie mit „Vive In Kranes l" Der Mann ist ein Arbeiter , Na¬

mens Mely , der von Verdun zu Fuß gekommen war , um die Fahne

«ufzupflanzen . ES ist 9 '/ , Uhr . Einige Minuten später kommen zwei

französische Gendarmen angesprengt . Als st : die fcanzösische Fahne

sahen , entblößten sie ihr Haupt und eilten dann fort , um di« Nach¬

richt nach Conflan » zu bringen . Zugleich reitet ein preußischer Gen¬

darm nach Amanvillei », von wo ein Telegramm nach Berlin abgeht ,
um dem Deutschen Kaiser dir vollendete Räumung auzukündizen .

Die Geistlichkeit hat den Bitten des Ministeriums nicht
» achgegeben : die vom Papst angeordnete Kundgebung
gegen Italien wird , wie aus den Bekanntmachungen
der Geistlichkeit hervorgeht , in allen Kirchen stattfinden .
Die betreffenden Anschlagzettel lauten : „ Nächsten Samstag ,
20 . Sept . , Jahrestag des gotteslästerlichen Einfalls in die

heilige Stadt , werden sich die Gläubigen der ganzen Welt
in einem gemeinschaftlichen und heißen Gebete vereinigen ,
um mit der Verzeihung für so viele abscheuliche Verbrechen
das Aufhören der Uebel zu erlangen , welche die Kirche
trostlos machen .

" ES folgt die nähere Angabe betreffs des

Stattfindens der Gebete . Wird die Regierung diesem un¬

gesetzlichen Treiben der Geistlichkeit weiterhin ruhig zusehen ?

Zn ihrer Hand liegt es , demselben mit einem Schlage
ein Ende zu machen , da die Gesetze , die in Frankreich viel

über , Alles war von edel einfachem , lebenSlreuem und künstlerisch

maßvollem Ausdruck . Da » Mondlied war zu leise vorgetragen , um

in allen Thcilen de« Hause « völlig verstanden zu werden ; indessen

könnte seine Wirkung , nun er doch einmal da ist, auf szenisch -dekora¬

tivem Wege nicht unbedeutend erhöht werden , wenn der Hintergrund
eine erweiterte , malerische Baumgruppen und einen weiten Wasser¬

spiegel umfassende und etwa mit einer dunkeln Bergpartie abschlie¬

ßende Perspektive auswiese und in diese dann an entsprechender Stelle

Plötzlich volles , inlensives Mondlicht herewfille , von drm bei dieser

ersten Ausführung , beiläufig gesagt , blutwenig zu bemerken war .

Magdalena mit ihrer wachsenden Gewissensangst , dem Ausbäumen

ihres edleren Selbst gegen den anmaßlichen Druck de« erbärmlichen

Gels , ihrer drastischen Aufrüttelung au « jahrelanger egoistischer Selbst «

betäubunz , ihrer leidenschaftlichen Reuebezeigung und Silbstanklage

war eine Meisterleistung der Frau Lange . Die Szene zwischen

Maria und Magdalena am Schluß de« dritten Akt«, die effektvollste

Partie de« Stücks , wirkte in dieser beiderseitigen gediegmenen Darstel¬

lung zugleich erschütternd und versöhnend , wie e« die Aufgabe des Dra¬

ma « überhaupt ist.
Hrn . Höcker ' S Darstellung des KommerzienrathS ist eine sehr tüch¬

tige Leistung von drastischer Komik . Zu wünschen wäre nur , daß dre

Schwäche der Vornehmthuerei , des BoruehmseinwvllenS in der äußern

Erscheinung und Haltung charakteristischer hervorlräte . — Die Elly
wurde von Frl . Bünau mit ziemlicher Frische und munterer Beweg¬
lichkeit gespielt . — Den Professor Laurentius nahm Hr . Schneider
etwa « zu ernst und schwer . Ja leichter humoristischer Tonart gehalten
würden seine Jnvektiven im ersten Akt weniger verletzend erschienen

feen . In den Szenen mit dem fürstlichen Freund und im dritten Akt

war sein Spiel durchaus angemessen . — Hr . Grösser ( Fürst Bernd )

hätte in seiner Haltung , zumal im letzten Ak-, etwas degsgirter sein

können . — Mit frappanter , man möchte sagen erschreckender Nalur -

wahrheit spielte Hr . Lange den nichtSwürdigen Theateragenlen Schrll -

« « m ; wenn diese lebenSlrcue Daistellung eines der faulsten , giftigsten

strenger sind alS die in Deutschland kürzlich erlassenen , ihr
die Mittel dazu in die Hand geben . Die Kundgebungen
gegen Deutschland sind in Frankreich jetzt in vollem
Gange . In Ronchamp ( Hante - Saönc ) waren bei Ge¬
legenheit einer Wallfahrt zur Notre Dame du Haut Bel¬
fert , Besancon , Vesoul , Lure und auch das Elsaß vertreten .
Auch die Abgg . Keller und der Marquis d' Andelsrre hatten
sich eingefunden . Die Elsässer waren in Trauerkleidern und
das in Trauerflor gehüllte Elsässer Banner wurde von einem

französischen Obersten getragen . Beim Erscheinen deS Ban¬
ners brach Alles in wildes Geschrei aus und daun sang
man :

keine äu viel !
keoüs I'Hsses L la Trance
kor ton voenr watsrnel .

Die Hauptrede hielt Abbe Beffon , Kanonikus von Be -

soncon . Derselbe wies aus die vielen Wallfahrten hin , die
ein wahres Wunder seien , ei» Wunder des Heils für Frank¬
reich . Die Menge stimmte nach seiner Rede den Ruf an :

„ ES lebe das Elsaß ! " worauf die anwesenden Elsässer , dar¬
unter auch der Abgeordnete Keller , mit „Vivo Is I 'rsnee !"

antworteten . „ Die Elsässer,
"

schreibt der Korrespondent
der legitimistischen „ Union "

, dessen Schreiben ich diese Ein¬
zelheiten entnehme , „ nahmen dann wieder den Weg des Exils
mit dem Vertrauen , daß ihre Befreiung nahe ist . Wir , die
wir die Wallfahrt gesehen , wir theilen diese Gefühle , den «
Frankreich ist immer die älteste Tochter der Kirche , der
nothwendige Stützpunkt der göttlichen Absichten , der Reli¬
gion und des Rechts .

" — Zwischen dem Generalrath , von
Lyon und dem Präfekten ist ein Streit auSgebrochen ,
weil elfterer , obschon letzterer energisch protestirte , 5000 Fr .
bewilligt hat für etwaige Ausgaben , die aus der Anwen¬
dung des Februar - GesetzeS erwachsen könnten , zur Bildung
einer Versammlung von Delegirten der Generalräthe , falls
die Nationalversammlung mit Gewalt aufgelöst werden
sollte .

I Einem Telegramm des Pariser Korrespondenten
der „ Times " vom 17 . o. zufolge befindet sich die Fusions¬
partei in schweren Nöthen ob des hartnäckigen Stillschwei¬
gens des Grafen Chambord und sollen mehrere hervor¬
ragende Legitimisten in Verbindung mit Mitgliedern des
rechten Zentrums nach Frohsdorf zu gehen gedenken , um
dem Grasen anzudeute « , daß seine fernere Unthätigkeit zu
einem Bruche der Fustonisten führen müsse . Letztere wür¬
den sich dann der Partei anschließen , welche eine Verlän¬
gerung der Mac - Mahon ' schen Präsidentschaft befürwortet .

Demselben Korrespondenten zufolge ist der Posten , den
der Herzog v . Aumale nach dem Kriegsgerichte über
Bazaine einnehmen soll , noch nicht bestimmt . Aller Wahr¬
scheinlichkeit nach wird ihm eine hohe Charge in der Armee

zu Theil werden .
Großbritannien .

London , 19 . Sept . ( Köln . Ztg .) Mit dem Postdampfer
„ Naquolle " ging gestern von Liverpool nach der Gold -
knste eine Abtheilung Offiziere und Unteroffiziere ab . Die

„ Adela " segelt am Samstag . „ King Konny
" nimmt Pon¬

tons mit , welche zu Berganfahren auf seichten Strömen
bestimmt sind . — Zwei Parlamentsmitglieder beantragen
offiziell beim Sprecher das Ausschreiben einer neuen Wahl ,
weil Gladstone das Schatzkanzler - Amt übernommen . Die
endgilüge Entscheidung ist nunmehr unausbleiblich .

Badis che Ch ronik.
Karlsruhe , 20 . Sept . Obwohl der Gang der Cholera in

Deutschland gegenwärtig früheren Epidemien gegenüber weniger Be -

sorgniß erregend erscheint , indem die Krankheit kaum in einzelnen
Orlen sich als Epidemie gestaltete und sonst nur in vereinzelten Fällen

aufiritt , so wird doch im Großherzoqthum nicht « versäumt , um ihr

Eindringen zu verhüten oder ihr alsbald mit Nachdruck zu begegnen .
Die jetzigen Witterungsverhältnisse machen ohnehin zu Anfällen von

Brechruhr geneigt , wie solche auch in schwereren Formen , abgesehen von

den Erkrankungen der Kinder , in verschiedenen LandeStheilen , in den

Aewtern Emmcndingen , St . Blasien , in Neidenßcin , Königshofen vor -

kame » . Die nächste Gefahr droht uns noch von Würzburg und Heil¬
bronn her , und im Zusammenhang damit wurden auch seit 13 . August

Auswüchse unseres Theaterwesens hier keine größere Wirkung machte ,

so ist es nur darum , weil man dieses Gelichter und seine verderbliche

Wirksamkeit hier zu Lande nicht hinlänglich kennt . In Berlin und

andern Städten , wo die Originale ihr unheilvolles Wesen treiben und

wo man sich in die Lage einer schutzlosen Künstlerin solch ehrlosem

Wichte gegenüber recht wohl hineind -nken kann , pflegt die betreffende

Szene stets mit stürmischem Beifall ausgenommen zu werden . — In

der undankbaren Rolle des über alle Begriffe niederträchtigen journa¬

listischen Briganten vr . Gels v. Gelzinnen zog sich Hr . Weiser

sehr gut aus der Sache , indem er denselben mit leichtem Anstand spielte

und sich vor allem Karikiren sorgsam hütete . Hr . Weiser dürfte

mit dieser Leistung seine Befähigung für das Konversationsstück zur

Genüge dokumentirt haben . — Frl . SchauPP ( Alma v. Zingclburg )

bewegte sich in ihrer kleinen Salonrolle mit vieler Anmulh und natür¬

licher Grazie . Ihre Leistung war von kunstloser Naiverät , sympathi¬

scher Frische und ganz im richtigen Tone gehalten . — Den originellen
Bedienten Hans mit seinem akademischen BildungSbewußtsein stellie Hr .

Morzenweg mit der gediegenen Komik dar , welche alle seine Lei¬

stungen auf diesem Rollengebiet auszuzeichnen Pflegt .

Fasten wir schließlich die Ursache « de « Erfolg « , besten sich Lindau ' S

Stück hier wie anderwärts zu erfreuen hatte , in wenig Worten zu¬

sammen , so haben wir neben einer spannenden , wenn gleich durch Un -

wahrjcheinlichkeil entstellten Fabel , einer k« ken, scharfen , wiewohl theil -

weise verfehlten Charakterzeichnung , einem mehr pikanten und frappan¬

ten als gewählten Dialog ein seltenes Geschick süc bühnei gwrchte

Mache ( der dritte Akt ist Master einer solchen) und eine gewisse , bei

mancherlei Gemachtem und Gezwungenem doch » ich : hinwegzuläug -

nende , da« Ganze belebende Frische anzuerkennen . In Summa dürfte
da« Stück bei all sein -» Schwächen den Schluß Motionen , daß seinem

Bersaster ein nicht gewöhnliche » dramatisches Talent vorzugsweise für
da « Lustspiel eigen ist , welches zur Zeit sich nur noch auf Abwegen

befindet . ( Schluß folgt .)

in Tauberbischofrheim 7 Fälle von Cholera , von denen 2
tödtlich endeten , und in Waibstadt . Amt « Sinsheim , 3 Erkrankungen ,
darunter 2 ( am 7 . und 15 . Sept . ) mit tödtlichem Ausgang beobachtet »
DaS Verbot der Märkte und Veranlassungen zu größeren Menschen -
ansammlungen in den nördlichen Landesiheilm wird die Bevölkerung
deßhalb mit Beruhigung ausnehmen .

' Karlsruhe , IS . Sept . Bei der heute Nachmittag stattgehab¬
ten Wahl « Lnner - Wahl des II . WahldistriktS der Residenzstadt
Karlsruhe wurden als Wahlmänner ernannt : 1 ) Fischer , Mar
Schuhmacher , 2) Gerhard , G ., RegierungSrath , 3) Günthers
Aug ., Bürgermeister , 4 ) Heidenreich . Karl , Generalkasfier , S>
Hildebrandt , G . M ., Kreisgerichts -Präfident , 6) Hosfmann ^
Karl , Gcmeindcrath , 7 ) Neßler , vr . I ., Professor , 8 ) Printz »
Wilhelm , Hofmetzger .

' Karlsruhe , 20 . Sept . Bei der heute Vormittag stattgehab¬
ten WahlmLnner - Wahl des III . Wahldistrikt » der Residenzstadt
Karlsruhe wurden al » Wahlmänner ernannt : 1) Eisenlohr . Aug .,
Ministerialrath , 2 ) Kra ut , Otto , Privatier , 3) Sternberg ,
H -rmann , Professor , 4 ) Widmann , Gottlieb , Fabrikant , 5 ) Wil -
let , Robert , Steinhauermeister .

* Karlsruhe , 20 . Sept . Au « zuverlässtger Quellt erfahren wir
so eben , daß die Abhaltung der landwirthsch . Gaufeste zu Buchen
am 22 . d . M . und zu Bruchsal am 26 . und 27 . d. M . wegen
Choleragefahr von grohh . Ministerium de« Innern untersagt wurde .

-f- Karlsruhe , 20 . Sept . Die Tagesordnung für die

SchwurgerichtS - Sitzung de » 3 . Quartals 1873 für den Kreis Karls¬

ruhe ist folgende : 1 ) Montag den 22 . Sept . , Morgens S ' /r Uhr .

Anklage gegen PH . Kulle von Zaisersweier wegen Vergehen » gegm
die Sittlichkeit ; 2 ) Montag den 22 . Sept . , Nachmittag » 3 llhrr
Anklage gegen W . Braun von Beiertheim wegen Körperverletzung ;
3 ) Dienstag den 23 . Sept ., Morgen » z Uhr : Anklage gegen Fr .
P . Kunz von Malsch und Genossen wegen Abtreibung der Leibes¬

frucht ; 4 ) Mittwoch den 24 . Sept . , Morgens 8 '
,-z Uhr : Anklage

gegen W . Scharmann von Blankenloch , wegen Vergehen » gegen
die Sittlichkeit ; 5) Mittwoch den 24 . Sept . , Nachmittag « 3 Uhr :

Anklage gegen Fr . Kühn von Brötzingen wegen Meineid « ; 5 ) Don¬

nerstag den 25 . Sept . , Morgens 8 ^ 2 Uhr : Anklage gegen Kar !

Löchler von Oeligheim wegen Vergehens gegen die Sittlichkeit ; 7 )
Donnerstag den 25 . Sept . , Nachmittags 3 Uhr : Anklage gegen
K. Hildebrand von Mörsch wegen Erpressung ; 8) Freitag
den 26 . Sept ., Morgens 8 V2 Uhr : Anklage gegen G . Süpfle von

Gölshausen wegen Brandstiftung ; 9 ) Samstag den 27 . Sept ., Mor¬

gens 8 ' /2 Uhr : Anklage gegen Fr . Wetze ! von Weinheim und Ge¬

noffen wegen Körperverletzung mit tödtlichem Erfolg und Theilnahme
an Rauferei .

Bezüglich weiterer drei Fälle , welche höchst wahrscheinlich am Mon¬

tag de« 29 . und Dienstag den 30 . Sept . zur Verhandlung kommen ,
ist die Tagesordnung noch nicht f-.stgeßellt und werden wir solche even¬
tuell nachtragen . Vorsitzender ist KrciSgerichtS -Rath Gerbel , Stell¬
vertreter KreiSgerichtS -Rath Merz .

Bruchsal , 18 . Sept . ( Kraichg . - Ztg .) Die Bierbrauerei de »

Hrn . Zahn hier , welcher dieselbe vor 6 Jahren um 64,000 fl . erstan¬
den hat , ging dieser Tage um den Preis von 82,000 st . an Hrn .
Greulich über , ein Beweis , wie sehr auch hier der Werth der Liegen¬
schaften , namentlich aber der industriellen Etablissements , sich gesteigert
hat . Drei der ersten hiesigen Bierbrauereien repräsentiren zusammen
einen Werth von etwa einer Viertelmillion .

8 Heidelberg , 19 . Sept . Bei allerdings schwacher Betheiligung
an der heute im I . Wahldistrikt vorgenommenen Wahlmänner -

Wahl hat die national - liberale Partei alle von ihr vor »

geschlagenen Kandidaten durchgebracht . — An der amerikanischen Nord¬

pol - Expedition hatte sich auch ein hiesiger junger Gelehrter , Hr . vr «

Nessels , betheiligt , und war man in der letzten Zeit sehr um ihn

besorgt , da Nachrichten eingetroffen waren , nach welchen ein zur Auf ,

suchung de» verunglückt geglaubten Expeditionsschiffes auSgesandte »

Fahrzeug elfteres im Eise fcstfitzend und von seiner Mannschaft ver »

lassen aufzcfanden haben sollte . Nun ist aber die frohe Kunde hier¬

her gelangt , daß vr . Bessel» wohlbehalten in Peterhead in Schottland

angekomme » ist. — Gleich der Mannheimer wird nun auch wohl die

hiesige Oktobermesse dieses Jahr wegfallen müssen , da laut einer

heule Abend erschienenen bezii ksamtlichen Bekanntmachung mit Rück¬

sicht auf zwei in Waibstadt bei Sinsheim vorgekommer . e Cholera »

Todesfälle , svwie auf mehrere choleravcrwandte Erkrankungen im Amts¬

bezirk TauberbischofSdeim alle Messen , Jahrmärkte , überhaupt alle

stärkeren Ansammlungen von Menschen , auch öffentliche Tanzbelust !»

gungcn im Amtsbezirk Heidelberg bis auf weitere « untersagt find .

st : M a n n he im , 19 . Sept . Nachdem Hr . Eckhard in der

Wahlversammlung mitgetheilt hatte , daß der Versuch , mit einem Theil
der demokratischen Partei zusammen zu gehen , gescheitert sei, sieht sich
der demokratische Wahlausschuß zur Erklärung veranlaßt ,
daß zwischen ihm und Beriretern der national - liberalen Partei weder

Besprechungen noch Verhandlungen stattgefunden haben , und ihn diese

Angelegenheit somit nicht berührt . Es hätte dieser Verwahrung nicht

bedurft ; mit einem ans Grund des demokratischen Programms beru¬

fenen Ausschüsse konnten keine Verhandlungen mehr gepflogen werden .
Die annähernden Schritte gingen dem Freiburger Tage voraus und

waren an Adressen gerichtet , über deren gut demokrali 'chen Klang man

aus dem Rathhau « die beste Auskunft erlangen kann . Höchst eigen »

thümlich ist die Meinung des . Anzeiger ' , die national -liberale Partei

habe durch den Vorschlag der demokratische » Versammln - g - Hrn . Moll

zu wählen , Gelegenheit , zu beweisen , daß sie die dringenden Interessen
der Stadt verstehe , da Hr . Moll wahrscheinlich höchsten « dem einstim¬

migen Willen der Wähler ( gibt cS noch eine weitere Steigerung ?)

nachgeben und eine Wahl annehmen werde . Die demokratische Partei
hat e« bei diesem Vorschlag leicht , . von politischen Parteigründin ab¬

zusehen ' ; sollen die National -Liberalen vielleicht ein Vertrauensvotum

für die unterlassene Betheilizung am Sedanfest auSsprechen ?

st Mannnheim » 19 . Sept . Die Truppenzügs au »

Frankreich werden heute Abend mit zwei Bataillonen de » 61 . Regi¬

ments ihr Ende erreichen , nachdem sämmtliche Abtheilunzen programm¬

mäßig begrüßt und bewirthet worden find , welche Aufmerksamkeit von

den betreffenden Truppensührern jeweils mit lebhaftem Danke aner .

kannt wurde . — Außer Hrn - vr . Ladenburg hätte in diese«

Tage « auch Hr . Kaufmann Nöther da « Jubiläum al » Synagogen¬

rath gefeiert ; da er » orige Woche mit Tod abzing , hat da « Kollegin «

beschlossen, die ihm gewidmete Dankadresse seiner Familie zu über¬

geben . — DaS Stadtrabbinat hat Angesicht » der wegen der

Cseleraiesüichlurgen doppelt nLthigen Rücksichten eine Beschränkung



Her gottesdienstlichen Frier an den bevorstehenden hohen israelitischen

Festtagen angeordnet .

H Vom Rhein , 19 . Sept . Auch in die „ KarlSr . Ztg .
" ist die

vor 14 Tagen von der Bunrlauer . Phannaceut . Ztz ." gebrachte Nach¬

richt übergegangen , daß dem nächsten Reichstag ein Gesetzentwurf Vor¬

gelege werden solle , welcher den Apothekern die Gewerbe -

fr eih eit bringen werde . Nun erklärt aber die „ Pharmac . Ztg ."

in ihrer neuesten Nummer , daß ihr aus einer eben so lauteren , als sach¬

kundigen und unterrichteten Quelle di« Mittheilung zugehe , eS werde
ein solcher Gesetzentwurf nicht an den Reichstag gelangen , verwahrt

sich aber dabei im Woraus gegen den Borwms leichtsinniger Veröffent¬
lichung unverbürgter und unwahrer Sensationsnachrichten , da ihre erste,
nun widerrufene Nachricht von einem sonst zuverlässigen Gewährs¬
mann hergerührt habe .

Walldors , 19 . Sept . (WieSl . Anz ) Bei der heutigen Wahl
der WahlmLnner des 1. Distrikt « gingen durchweg Liberale

au « der Urne hervor .

Wie « loch , 19 . Sept . ( W . Anz .) Bei der heutigen Wahl der

Wahlmänner des 1. Distrikt » siegte die liberale Partei mit großer
Stimmenmehrheit .

Baden , 18 . Sept . Da « „Bad -Bl . " schreibt : . Der Versuch ,
welchen das KurkoaiiS mit der Einführung von Tanzonterhal -

tungen gemacht hat , welche zweimal wöchentlich , Dienstag « und

Donnerstag « , an das Abendkonzert sich anschli ße» sollen , hat sich am
16 . d. M . als sehr praktisch bewährt . Der Saal war außerordentlich
zahlreich besucht, und wenn auch nicht viel tanzende Paare vorhanden
waren , so zeigte sich doch cine allgemeine Theilnahme für tiefe neue

Einrichtung . Viele waren da« erste Mal nur gekommen , um zu beobachten ,
wie sich das Ganz « auSnehmen werde . Bei der zweiten Tanzunterhal -

tung werde » allem Vermuthen nach auch die Tanzlustigen selbst zahl¬
reicher sein . *

0 Baden , 19 . Sept . Die Vorstellungen , welche da« KarlSinher
Theater hier zweimal in der Woche gibt , find so besucht , daß man
keinen Grund mehr hat , darüber zu klagen . Dieses war neulich in

„ Dinorah " und heute „Maria und Magdalena " der Fall — und beide

Aufführungen erregten auch allgemeine Befriedigung . Baden ist eben

noch sehr stark von Fremden besucht und die langen kühlen Herbstabende
machen da « Bedürsniß nach Unterhaltung in geschloffenen Räumen fühl¬
bar . So find auch die Abendkonzerte im großen Saale des

Konversationshauses immer stark besucht und die Einrichtung , wornach
an zwei Abenden der Woche von 9 Uhr an der Ballmufik -Direktor den

Dirigentenstab in die Hand nimmt und der Jugend Gelegenheit zu
Walzer und Polka gibt , scheint sich zu bewähren , denn obgleich am

Anfänge einige Scheu vorhanden war , wurde doch schon an zwei
Abenden unter Assistenz eines großen Publikum « wacker getanzt . —

Bei dem Umstande , daß die Sommelsaison für Viele keine sehr gün¬
stige war , und manche Gäste durch die in Norddeutschland und Mittel¬

deutschland an einzelnen Orten herrschende Cholera bi« jetzt hier zurück-

gehalten worden und möglicherweise mehrere Familien hiedurch für
den ganzen Winter hier sich aufhalten werden , regt sich Heuer
mehr al « früher die Lust , auch den Winter zum Geldverdienste zu be¬
nützen , während sonst der Winter für die meisten Gasthöfe die Zeit der
Ruhe war , und man ja kaum in 2 — 3 derselben ein Mittagessen finden
konnte . So haben jetzt mehrere auf der Südseite gelegene Gasthöfe ,
wie Dannstädler Hof , Petersburger Hof , Hirsch , die Eröffnung von
Winterpensionen angezeigt . Möge ihr Streben belohnt werden !
— Neulich wurde in einer Zeitung über Verwüstungen durch Wild¬

schweine auf dem Blattighofe berichtet . Die Thatsache wird wohl
richtig sein , aber dem Nebel wird auch , so viel e« geschehen kann , zu
steuern gesucht. Freilich ein Aufgebot der Umgegend zur Jagd auf die

Wildschweine wird nicht stattfinden , weil dabei mehr auf Menschen erl¬

auf Wildschweine geschossen werden möchte , und davon in gegenwärtiger
Zeit , wo man keine Spur verfolgen kann , auch kein Erfolg zu erwar¬
ten wäre . Aber eS find bereit » eine Saugrube und ein Saufang mit

großen Kosten errichtet , von welchen nach den Erfahrungen in andern

Ländern man sich guten Nutzen verspricht , und wenn der Boden wieder
mit einer Schneedecke bekleidet ist und dadurch der Aufenthalt der

Schweine erforscht werden kann , werden auch wieder Jagden — aber

von wirklichen Jägern — auf Wildschweine abgehalten werden , wie

dieses im vergangenen Winter mit entschiedenem Erfolge der Fall ge¬
wesen ist.

* Baden , 20 . Sept . Heute geben die drei Meister Han « v.
Bülow , Camillo Sivori und Bernhard Coßmann ihre
zweite und letzte Kammermusik -Soiree .

6 Osfenburg , 19. Sept . In unserer Kreisstadt ist der Wa h l -
kampf bereit « auf ' s lebhafteste entbrannt . Der . freisinnige
Verein "

, der sich im Februar d. I . gegründet hat und „freisinnige
Behandlung aller wichtigen TageSfcagen aus staatlichem , sozialem und

kirchenpolitischem Gebiete " bezweckt, hat einen Ausruf erlaffen , in wel¬

chem die Ziele und Bestrebungen sowohl der liberalen , als der ultra¬
montanen Richtung in ruhiger und würdiger Weise erörtert und be¬

leuchtet werden . Diesen Ausruf nun hat unsere „ kathol . Volkspartei "

zu einem Manifest eigentbümlicher Art benützt . Nachdem im Ein¬

gang Da », , wa « sie wollen "
, dahin bestimmt ist , daß „ aufrichtige volle

Freiheit für Alle und aus ollen Gebieten de « Staatslebens ( !) " erreicht
werde , wird in bekannter Weife mit der demokratischen Partei gelieb -

äugelt . Von da beginnt dann der Haupttheil . Trotzdem zwar die

. kath . Volkspartei es unter ihrer Würde hält , aus die schamlosen

Verleumdungen ( sie !) einzugehen , welche der Aufruf des sog. frei -

sinnigen Verein « gegen sie avsgestreut hat "
, so schließt sie sich im wei -

teren Verlaufe de« Elaborat « doch Schritt für Schritt an die Aus¬

führungen de « liberalen Aufruf » an . Der Eindruck kann in Folg «

besten nur ein komischer genannt » erden , da die gleiche Form zur ent¬

gegengesetztesten Sache benutzt ist und so der Wolf sich wnkl ch in den

Schafpelz gehüllt hat . Da « Ganze gipfelt jedoch in dem Schluß . Hat
der liberale Aufruf sich an Diejenigen hauptsächlich gewendet , welche

„unter den siegreichen Fahne » dcS deutschen Heere » gekämpft haben "
,

so thut die« auch die „ kath . Volkspartei " mit denselben Worten und

fügt dann bei : „Habt Ihr damals geahnt , al « ihr als Brüder » eben

einander standet , daß nach Eurer Zurückkunft gerade Das untergraben
werden sollte , wa « Euch Muth und Begeisterung gegeben — Euer hl .
Glaube , Eure brüderliche Liebe und « nsere Einheit ? Eben weil Ihr »

nicht geahnt , so tretet geistig nochmal « in die Wahlschlacht , um cine

Freiheit für Alle zu erringen , für Kirche und Staat , und eine Liebe

Watten zu lasten , die keinen der deutschen Brüder ausschließtl " — Wir

glauben versichern zu dürfen , daß diese hochtönenden Worte bei Denen ,
an welche sic gerichtet find , ihre gerechte Würdigung und richtige Au « ,

legung finden werden , und hoffen, bald da« entsprechende Resultat mit -

theilen zu können .

Wolfach , 19 . :Sept . (Kinz . - Th .) jWahlmänner - Wahl .) ^
Von 340 Wahlberechtigten haben 175 abgestimmt und sind sämmtlich Li¬
berale gewählt . Di « Gegner enthielten sich mit wenig Ausnahmen
der Wahl .

Müllheim , >18 . Sept . (Ob . Anz . ) Der Besuch unsere « Hoch -
blauen « während dieses Sommers war ein über alle Erwartung
zahlreicher , namentlich von Badmwriler aus ; eS gab Tage , wo daselbst in

Folge arrangirter Blauenparthien weder Fahr - noch Reitgelegenheit zu
bekommen war . Hr . Sonnenwirth Asal von Marzel , der die Bewir - >

thung auf dem Blauen übernommen hatte , scheint nicht nur seine Rech- >

nung dabei gefunden zu haben , sondern ist auch Willen « , diese Ge - !

legenheit weiter auSzubeuten ; er wird oben ein Hotel , wie man hört , s
vorerst mit 25 Betten , errichten und mit dem Bau nächste« Frühjahr j

beginnen . !

Bermischte Nachrichten.
Au « Elsaß - Lothringen , 19. Sept . In Straß -

burg hatten wir jüngst Gelegenheit , anläßfich des Theaterbesuch « zu
konstatiren , daß die einheimische Bevölkerung der Anziehungskraft , die
überall die Kunst ausübt , schon nicht mehr widerstehen könne oder

zum Theil nicht lange mehr widerstehen werde . Selbst von ganz
rabiaten Patrioten hörten wir mehifach die Aeußerung : „ Was wollen
wir zuletzt machen — hinein müssen wir am End « doch ! " Beim Be " >

such de- Theaters konnten wir un « zum Theile recht über die tüchtigen >
Leistungen der Sänger und Sängerinnen freuen , konnten aber auch j
nicht umhin , vorerst noch ein recht einheitliche « Zusammenwirken zu !

vermissen . ES war uns , al « wären die verschiedenen Mitglieder der !
Truppe noch nicht recht warm geworden . Einige « Erstaunen erregte
in uns die zum Theil mehr als mangelhafte Jnszenirung . Man denke
sich z. B . Tannhäujer im ersten Akt mit einer rosemothen , mit langer
Schleppe bekleideten Venu «, in einem Wald ( !) auf einer Art Kana¬
pee fitzend, während sechs Tänzerinnen hinter einem Gazevorhange , des-
deffen zusammmengesetzte Stücke deutlich zu erkennen find , einige ziem¬
lich ungeschickte Arm - und Beinbewegungen machen ! Vielleicht kommt
e« mit der Zeit besser. DaS Orchester ist übrigens vortrefflich und
kann e« wohl mit dem besten aufnehmen , die wir in Deutschland be¬
sitzen.

Auszeichnung bei. Der Kaiser brachte folgenden Toast auS :
„ Auf d«S Wohl des Königs von Italien , unseres erlauch¬
ten Gastes , Bruders und Freundes .

" Der König brachte
einen gleichen Toast auf den Kaiser und die Kaiserin aus .
Nach dem Diner wurde Cercle abgehalten .

-
s
- Wien , 19 . Sept . Der Erzbischof von Erlau , Sa -

massa , hat vorgestern als solcher , sodann als wirklicher
Geh . Rath den Eid in die Hand des Kaisers abgelegt .

's Rom , 19 . Sept . „ Opinione " meldet , daß in Folge
des Todes des Sultans in Marokko ein Bürgerkrieg
zwischen dem Sohn und dem Bruder des Sultans ausar -
brochen ist .

-j- Versailles , 20 . Sept . Der Brief Chambord ' S
an den Erzbischof von Paris wird heute formell dementirt .
— Eine Depesche aus Tanger vom 19 . d. M . konstatirt
die ohne Opposition erfolgte Einsetzung des Sohnes des
Sultans von Marocco . Die von einem italienischen
Blatt gebrachte Nachricht über den Bürgerkrieg ist somit
falsch .

-s Madrid , 19 . Sept . Aus Tanger wird gemeldet , daß
der Sultan von Marokko gestorben ist .

-s Madrid , 20 . Sept . Insurgenten in Karthagena
schoflen am 15 . d . M . auf eine französische Scha¬
luppe , welche Lebensmittel eiunehmen wollte , sie tödteten
einen Matrosen und verwundeten zwei . Auf die Drohung
des Kapitäns , er werde die Stadt bombardiren , leistete der
Wohlfahrtsausschuß die geforderte Satisfaktion .

-s Reu -Asrk , 19 . Sept . Die Bankiers FiSk und Ha ich
haben ihre Zahlungen eingestellt , indessen sind die Obli¬
gationen der Zentral - Pacific Bahn hierdurch nicht besonders
berührt . Vierzehn andere Häuser sind gefallen . Die Rück¬
forderungen der Gläubiger gehen in Masse bei den Banken
in Washington und Philadelphia ein. An der Börse herrscht
die größte Auflegung . Der Finanzminister hat angekün¬
digt , daß er alle Tratten auf die Regierung bezahlen werde .

' Der letzte deutsche Soldat auf französischem
Boden . Em Berichterstatter de « „ Eiecle " hat es herausgebracht ,
welches bei der Räumung von Frankreich der letzte ( ?) Soldat aus
französischem Boden war . Zwischen Manteufsel und General Bijfiugen ,
der in Verdun kommandirle , wäre es darüber fast zum Duell gekom¬
men , Jeder wollte der Letzte sein — aber der Trainsoldat Wenkel
au « der Provinz Brandenburg hat den Sieg davongetragen . Wenkel
war der letzte Soldat auf Frankreichs Boden , der bei Amanviller « die
Grenze überschritt . Der Korrespondent de « Siöcle " sagt es und so
wird es wohl wahr sein. Kutschke und Wenkel — Anfang und Ende !
Es waren beim Uebertritl der Unfern nach Deutschland überhaupt
fünf Pariser Journalisten am Platze , — hatten wir uns auf da «
Schlimmste gefaßt .

L Die Cholera macht in Speier Fortschritte . Am 17 . b« .
kamen 4 Erkrankungen und 1 Todesfall vor , so daß die Gejarnmizahl
der seit Beginn der Epidemie Erkrankten 23 , die der Gestorbenen 14
beträgt .

— In A m b e r g hat am 18 . d . , früh 7 Uhr , die Hinrichtung
der beioen Marchner , Vater und Sohn , durch bas Fallbeil statt¬
gefunden . Marchner Sohn befand sich fast bis zu« letzten Augenblick
in einer an Raserei grenzenden Aufregung .

v . Für Richard Wagner ' « Unternehmen , die Aufführung de»
„Ring des Nibelungen " in Bayreuth , gibt sich neuerdings energische
Thätigkeit der Freunde des Unternehmens und der Wagner - Vereine
kund . DaS in der Presse , nicht ohne die verdienstlose Nebenabsicht der
Hrrabziehung , erwähnte Schreiben des Dichterkomponisten an die Pa¬
trone der Bühnen - Festspiele , dessen Tendenz geradezu entstellt wurde ,
ist die Ursache jener lebhaften Thätigkeit , welche dem Unternehmen
neu « Mittel zuführen dürste . So wurden vom Mannheimer
Wagner - Verein , dem ältesten der bestehenden Vereine , in diesen
Tagen durch neue Zeichnungen und Beitritt neuer Mitglieder die Mit¬
tel zu drei weiteren Patronatschtinen aufgebracht , die ü 300 Thaler
900 Thaler betragen . Der genannte Verein zählt derzeit 522 Mit¬
glieder und besitzt nunmehr im Ganzen 26 Patronatscheine .

— Dresden , 18 . Sept . Die von einem großen Theil der deut¬
schen Presse gebrachte Mittheilung von dem Selbstmord der einzigen
Tochter des Komponisten H. Marschner gehört nach einer dem
„ Dresden . Journ ." aus zuverläfiger Quelle zugehenden Nachricht in
das C -biet der Erfindungen .

Nachschrift .
^ Kassel , 20 . Sept . Die Agnaten des Kurfür¬

sten von Hessen sind von Preußen definitiv abgefunden ,
Landgraf Friedrich Wilhelm , der präsumtive Thron¬
erbe , hat gegen 202,000 Thaler Jahresrevenue die Annexion
anerkannt , seine politischen Rechte aufgegeben und auf das
Hausvermözen , außer einigen Schlössern , verzichtet . Der
Philippsthaler Linie find 36,000 Thaler JahreSrevenüe
angeboren , falls ihr Beitritt erfolgt .

-s Kassel , 20 . Sept . Gegen die renitenten Pfar¬
rer , welche sämmtlich die Konststorialstrüfen nicht bezahl¬
ten , ist die Beitreibung auf dem Exekutionswege verfügt .

-s Kaiserslautern , 19 . Sept . Der Stadtrath hat
auf Grund der königl . Verordnung vom 29 . Aug . d . I .
beschlossen, die konfessionellen Volksschulen in konfessionell
gemischte Schulen umzuwandeln . Nächsten Mittwoch wird
zur definitiven Beschlußfassung in dieser Angelegenheit eine
Bürgerversammlung stattfinden .

-s Wien , 19 . Sept . Der König von Italien be¬
suchte heute Vormittag 10 Uhr die Welt -Ausstellung , wo
er besonders eingehend die italienische Abtheilung besichtigte
und um 12 Uhr bei dem Kaiser im Kaiserpavillon das
Dejeuner einnahm . Nachmittags empfing der König das
diplomatische Korps und daS zisleithanische Gesammtmini -
stcrium .

-j- Wien , 19 . Sept . Dem heutigen zu Ehren des Königs
von Italien gegebenen Galadiner wohnten außer dem
ganzen Gefolge des Königs die hier anwesenden Erzherzoge
und Erzherzoginnen , die Großwürdenträger des Staate «,
die Minister und viele hiesige wie fremde Personen von

Srmrksrrrter Kurszettel vom 20 . September .

Staat - papiere .

Deutschland 5°/ » BundeSobttz . —
Preußen 4 ' /, ^ °

, Obligation . 101
Baden 5°/g Obligationen 103 ' / ,

. 4' /, °z> . 100V «

. 4°,'v . 86

. 3 ' /, °/,Obliz . v. 1342 -
Bayern 5"/ , Obligationen —

. 4 ' /, °/ , . 101 -/,

. 4--/<- . 96 ' / ,
Württemberg b°/g Obligation . 104 ' /»

. 4 '
^

°/o . 100 ' / ,

Nassau 4 ' /, °/ , Obligationen —
. 4' /» . 96 ' /,

Sachsen 5"/, Obligationen 105 ' /,
Gr . Hessen 5<V, Obligation . —

. . 98 - ,
Oesterreich 5' / , Sllberrntte

Zin « 4V/s 65' / .

Oesterrerch 5-, „ Hapterrentc
Zins 4 ' /, ' / , 62

Luxem- 4 °/Kbl . i. Fr . ü 23 kr. 91 ' / ,
bürg 4 ' / » . i .Thlr . LIOLkr . 91 ' /,

Rußland 5°/ -, Obliz . v. 1870
«e h 12 . 85 -/ ,

„ 5"/ » dto . v. 1871 94 ' /,
Belgien 4-/// , Obligationen 100 ' / ,
Schweden 4 ' ///g dto . i. Thlr . 87 ' /,
Schweiz 4' /// , Eid . Obliq . —

. 4' /// „ Bern .SttE 98
L -Amerike 0"/ , BoichS 188Lr

von 1862 86 ' / «
. 6°/ , dt». 1W5r

von 1865 —
. 5' /, dto . 190 -/7

v. 1864 9b ' /,
3 ')'

, Sp/wische 17 ' / ,
Volle stanz . Rntte —
!S72 . „ -

Aktien knö Prioritäten .

Badische Bank . . . . 110
Franks . Bank ü 5( 08 . 3' / , 148 ' /,

» Bankverein ä Lhtt , 100

Deutsche Vereinsbank 110 ' /,
DarmstLdter Bank 412
Oesterr . Nstionalbank 1003
Oest « r .C . -Mi -n 236 ' /,
Rheinische Kreditbank 113
PWzer Bank 90 ' /,
Stuttgarter Bank -Aktie« SO' /,
Orstrrr .-deutiche Bank 83 ' /,
4 ^ , »/,bayr .Östh . » 200 fl. 11 ? ' /,
4 ' -/, °/cpM -M « Lahn 500 fi. -
4 °/üHeff . Ludwigsbahn 150
3",// -Oberheff . Eisnb. 350 ß, 74' /,
ö°/,östr .Frz .Strüt »b. 354
5°/ , . SüdLmb . 178 ' /«
5 ' / , „ Nordwestb .-A. i. Fr » —
8°/oSMab .-Ei !-rb.L200K.
5 »/ »Rud .EisubLS. ELOOfl. 163 ' /,
5«-/gWhm . Westb.-N. 2068 . 231 ' / «
S°/sFrz .Jüf .Eisnb .steuersr . 220 ' / .

5-/ , Mähr . Grenzb .-Pr . i. T . —
5' /oBLHm. Weüb .-Pr . i. Selb . 83 ' /,
5°/,Elisab .B .-Pr . i. S . -- «" x —
5"/„ dto. , »- 841 , ,
5' / , dto. steuwst . neue , 89 ' /«
5°/ , dto- ( Neumarkt -Ried ) —
5°/r>Frz .-Jos . -Prior . steuerst . 92 ' / ,
5°/^ ronpr . Rud .-Pr . v. 67/68 84 ' / ,
50/oKronpr .Rudolf -Pr .v. 1868 83 ' /,
s ' /oZstr. Nordwesid .»Pr . i. G , 90 ' /,
Vorarlberger 84 ' / ,
5°/gUug . Ostb .-Prwr . i . S . 61 ' /,
5"/»Ungar .Nordostb .-Prior . 65 ' / ,
5°/g Uugar .- Gaiiz . 71 ' /,
Ungar . Eis .- Nül . —
5-'/,östr .Süd .-Lru :b .. Pr . i.FcS - 85 ' /,
3A . . .. . 49 ' /«
3°/,ssterr .Staattb .Prior . 60 ' /,
3°/oLiv»rne,

'
.Vr ., ne . 0 , v av, -» 33 - /,

->0/0 Rheinische HtzpoiiMnban ^
Pfandbriefe 99 ' / «

4' / . °/o . 96 ' /«
3"/, Pacific Central 84 ' /«
6°/g South Misisurt —

Nslehrosloosr u « L Prämienanleihe « .
Bayr . 40,',, Prämien -Anl . 112 ' / ,
Basische 4«/ , dto . 110 ' .,

, 3b -fl.-Loose . . 66 ' /«
Braurrschw . LO-Thlr .-Loo/e 22 ' /,
Troßh . Hessische 50 -fl.-Loose —

. . 25 -fl.. - 52 -/,
ÄnSbach -GMzMhauseii .soose 14 ' /«

Oestr .4°/,250 . fl.°Lsofev . 18S4 91 «/,
. 5°/o500-st.- . v.1860 90 '/«
. 100-fl.- Syo?e von 1864 146 '/,

Schwedische 10 -Lhlr .-Loost 14 ' / ,
Finnländer 10 -Lhlr ^ Lossc 9 ' /«
Meininger fl . 7. 7 - / ,
3°/a Oldenburger Thlr ^ -40 -L. —

Wechselkurs« , Gold uvr Bilder .
Amsterdam 100 st. 5°/ , k.S . 88 ' / ,
Berlin M THlr ., 4 ' /, ^ . 105
Kreme » 180 R . - M . 3 ' /»°/, , 105 ' /,
Hamburg 180R . - M . 5°/g , 105 ' /,
London 16 Pf . Si , 3 -/ , , 118 ' / ,
Paris LM Fcs . 6 °/s , 93
Wle - IAM . rSES °/, . 104 -/ ,

Prerch -FrirdrichSd ' orsi . Sch8 — 59
Pistolen . . . . 9 .40 - 42
Hslländ . 10- fl. St . . S.52 - S4
Ducaten . . . . 5. 34 - 36
20 -FrancS - Stückr . 9.21 — 22
Engl . Sevcreigrrs '

„ 11 .47 — 49
Russische Imperial , 9.40 42
Dollar « in C'-rv » . 2.25 - 26
Lollarcoupon . —

Neuyorker Fallimente .

Kredir 134 ' /, , Skat - bahn 202 ,— , 60« eoo>« — Rum» Orr —
Kreditaktien 233 . — , S ' bahn
ank 175 .50, Napoleons , . c — .

>teu i» der Beilage Lette N .
'r Redakteur :
Kroenlein .

-Oireonto , - . i.S . 40/,
Tendenz : mattest wegen

Berliner Börse . 20. Sept.
Lssibarden 102 , Wer Amerikaner
Galizier — . Tendenz : —

Wiener Börse. 20. Sevt.
— , Lombarden 173. — , Anglob
Tendenz : stillest.
WM- Weitere Hauvelsunchrick

Verantwortlich /
vr . I . Herm .

Großherzogliches Hostheater .
Sonntag , 21 . Sept . 3 . Quartal . 93 . Abonnements¬

vorstellung . Undine , Feenoper in 5 Akten , von Lortzing .
Anfang 6 Uhr .



Todesanzeige.
Y .752 . Müllheim . Gott

_ dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unseren theuren Sohn , Gatten
und Dater , Bruder, Onkel, Schwie¬
gervater und Scbwager , Herrn

Adolf Friedrich Blanken -
horn - Löffler , Ritter des
Zähringer - Löwen -Ordens I . Kl ,

heute Nacht 2 Uhr im Alter von
nahe 61 Jahren nach schweren Lei¬
den in ein besseres Jenseits abzu¬
rufen.

Wir bitten um stilles Beileid .
Müllheim , den 19 . Sept . 1873 .
Für die tieftrauerr.de Familie :

vr . Adolf Blankenhorn .
^ r .786. 2. 8o eben in unserem Ver-
laZs ersestisneu :

Xnai^ss äss sngliselrsn Unterstauses
iw äaiirs 1867.

OesoAieltts äsr äuäev
iw vestUeben Liuroxa.

2vei Lssais
vor

o » L.oirok "r .
äsm Lrzlisedsr übersetzt

unä wit Vorvort unä Xotsr verseben
vor

luIIVIVIK

kreis 2 8ediIUrze .

koräor : HitWXM L 6o . , 57 L
krägrto IliU .

59,

LrsdssoNLäsQ, L.d» I
«vdruvg , vrüssu , k'lsoNtev, fMmorrkoläsa,LIslodsuodt,Issr -

vsnsvNvrLeNv, <Hokit»Rd6ri!ll»t1smQs, ^

i LkLtKKvdvr ^
von iür»Q LsiäsQdvkrsIt, .
. »eldst inxLNsn.rvv rMe>

^ Lrrtllcd ^ SUt,^

D .703 . 1. Karlsruhe .

Institut undpenstonnat
C . Rickles Wwe . ,

Sophienstraße 11.
Beginn der Winterhalbjahres den 1. Ok¬

tober d. I . Aufnahme neuer Schülerinnen
vom 6. Lebensjahre an . Mit der Anstalt
verbunden : vollständiger Fortbil -
- ungs -Cnrsns . Prospecte stehen zu
Diensten . _

2) .598 . 5. Stuttgart .

Militär-Eramen .
Schnelle und sichere Vorbereitung f . d.

Fähndrichs - u . Freiwill .- Examen u . Cadet-
tencorps . Neue Curse am 6 . Oktober.
Aufnahme 3.- 5. Okl.

Id Lllllsed , Stuttgart, GaiSburgstr . 6.
Billigste Betriebskraft

für Gewerbtreibende .
Limo sphärische

Gltskrastmaschme ,
1-sngsn L Otto 's rntsnt ,

von 1/4,12,1 und 2 Pferdekraft,
innerhalb 6 Jahren in nahezu

1VVV Exemplaren verbreitet ,
IikNNrLen Lvovvnstvi »,
it ^ lrrvr

6ki86 » lI8UIN
ca . 32 Knbikfuß

'
per Pserdekraft und

Stunde . Preislisten und Prospekte , so¬
wie jede weitere Auskunft D. 481 . 4.

von dem Vertreter :
Ml - » <,ir « 8s , Stuttgart

jenige « Herren

Zagdbesttzer,
welche den Ertrag ihrer Jag¬
den für kommenden Winter
noch nicht vergeben habe», er¬
suche ch höflichft, behufs Ab -
schli ng von Liefernngs -
vertr gen , um nähere Mit
theilunge » .

Richard Haas ,
W ildpret -Exportge schüftin Karlsruhe .

^ ».690. 3. Loarä snä re-
_ siäsncs in a xooä kamilz-
resiäivZ in an aZreeabis tovn ok 6en-
trai -6erwanx is oikereä to one or tvo
Lnglirst or American iaäies vr Aentlo-
wen , äesirous ok visitinZ timt eonntr^,
vitst eventual aävantazes ok aeiMirinß
tbs gerwan anä krenod Isnxnaxs , l>otl>
conversationali ;' anä xrawwaticall ^. —
kor knrtksr particulars applx to tbs
kxpeäition ok tbis xaxer.

D.639. 2. Mannheim .

Pfandbriefe
d :r

Rheinisches HMthekkN-DallkinMallnhelM .
Nach Erlaß des Ministeriums des Großh . Hauses , der Justiz
und des Auswärtigen ä . ä . 1 . August 1872 , G . Bl . Nr . XXXII
S . 308 , stnd die Pfandbriefe für die Anlegung von Mündel¬

geldern geeignet .

Die 3 °/g Pfandbriefe können zum Parieourse , die 4 '/» °/» Pfand¬
briefe zu t von der Bank und ihren Vertriebsstellen bezogen werden.

Alle Vertriebsstellen lösen die Coupons spesenfrei ein.
Die Ein - und Umschreibung der Pfandbriefe auf Namen und zurück

auf den Inhaber geschieht gebührenfrei.
Zu Vertriebsstellcn haben wir

die Filiale der Rheinischen Credit-Bank in Karlsruhe,
Herrn Heinrich Müller in Karlsruhe und
Herren I . L. Seeligmann L Söhne in Karlsruhe ernannt .

Allen Kranken Kraft und Gesundheit ohne
Medici » und ohne Kosten .

KLVU.K8« L .°' LL.
Seit 26 Jahren hat keine Krankheit dieser angenehmen Gesundheitsspeise

widerstanden und bewährt sich dieselbe bei Erwachsenen und Kindern ohne Meinem
und ohne Kosten bei allen Magen - , Nerven -, Brust -, Lungen -, Leber - , Drüsen - ,
Schleimhaut -, Athem- , Blasen - und Nierenleiden , Tuberkulose , Schwindsucht, Asthma,
Husten, Unverdanlichkeit, Verstopfung , Diarrhöen , Schlaflosigkeit , Schwäche, Hämo»
rhoidcn, Wassersucht , Fieber , Schwindel , Blutaufsteigen , Ohrenbrausen , Uebelkeit und
Erbrechen selbst während der Schwangerschaft , Diabetes , Melancholie , Abmagerung ,
Rheumatismus , Gicht, Bleichsucht . — Ein Auszug aus 80,000 Crrtificaten über Ge¬
nesungen , die aller Medicin widerstanden , worunter Certificate vom Professor vr .
Wurzer , Medicinalrath vr . Angelstein, vr . Shoreland , vr . Campbell , Professor
vr . Dsds , vr . Ure, Gräfin Castlestuart, Marquise de Brehan , Prinz Jffenstein ,
Premier - Minister von MenSdorff- Poully und vielen anderen hochgestellten Personen ,
wird franco auf Verlangen emgesandt.

Abgekürzter Auszug aus Certificate ».
Nr . 64,210 . Marquise von Brehan von 7jähriger Leberkrankheit, Schlaflosig¬

keit , Zittern an allen Gliedern , Abmagerung und Hypochondrie.
Nr . 79,810 . Frau Wittwe Klemm, Düsseldorf, von langjährigem Kopfweh und

Erbrechen.
Nr . 75,877 . Florian Koller, K. K. Militärverwalter , Ofen , von Lungen- und

Luftröhren -Katarrh , Kopfschwindel und Brustbeklemmung .
Nr . 75,970 . Herr Gabriel Teschner , Hörer der öffentlichen höheren Handels -

Lehranstalt Wien , in meinem verzweifelten Grade von Brustübel und Nerven -
zerrüttung .

Nr . 65,715.
Abmagerung.

Nr . 75,928.

Fräulein de MontlouiS von Unverdaulichkeit , Schlaflosigkeit und

Baron Sigmo von lOjähriger Lähmung an Händen und Füßen rc.
Nahrhafter als Fleisch , erspart die ttsvalssciöes bei Erwachsenen und Kindern

SO Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speisen .
In Blechbüchsen von Vr Pfund 18 Sgr . , 1 Pfund 1 Thlr . 5 Sgr ., 2 Pfund

1 Thlr . 27 Sgr ., 5 Pfund 4 Thlr . 20 Sgr ., 12 Pfund 9 Thlr . 15 Sgr ., 24 Pfund
18 Thlr . — ttevsi - scies « bisexuell : Büchsen L 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sgr .,
— ksvsleseiers Odoeoistss in Pulver für 12 Tassen 18 Sgr ., 24 Taffen 1 Thlr .
5 Sgr ., 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr ., 120 Taffen 4 Thlr . 20 Sgr . , 288 Taffen
9 Thlr . 15 Sgr . , 576 Taffen 18 Thlr . ; in Tabletten für 12 Taffen 18 Sgr .
24 Taffen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr . — Zu beziehen durch
Barry du Barry vc Comp , in Berlin , IV . 178 Friedrichsstraße , und in allen
Städten bei vielen guten Apothekern, Droguen - , Specerei - und Delicateffenhändlecn .
vnrlnrnt »« : VI ». L.« at8 vvrl « und I ' niil Erb
Prinzenstraße 2 a . Donaueschiugeu : Franz Ger st. Rastatt : A . Fischer , früher
A. Sallinger - Heydt. Offenburg : Franz Dimmler . Coustanz : Fr . Schild -
kuecht . Worms : I . H . Mayer . Ludwigshafeu : Wilh . Ruelius . Dürkheim :
Jean Hammel . Schopfherm : Joh . Reinacher . Billiugeu : LucaS Eisele .
Durlach: Ludw. Reißner und Apotheker Ed. Luschka . Tauberdischofsheim:
Leopold Frank . Heidelberg : Franz Popp und C. W . Rom . Ueberliugeu :
F . F . Blattan . Kehl : Karl Schick . Freiburg i . B . : Wilhelm Rost , vormals
E . Sickenberger , Droguist am Schwabenthor , C . Th . Hechillger, Salzstraße Nr . 7.
Pforzheim : Apotheker E. Gror h olz . Zweibrückeu : Ww . August Seel . Baden-
Bade« : W. Bilharz, großh. Hofapocheker , und F. H . Schlund. Mannheim :
Louis Goos , Lit . 8. 2 Nr . 20. Heiligeuberg : T. Leibinger , und nach allen
Gegenden gegen Postanweisung . V-563 . 3.

vie ^llstslt nmkasst : 1 > äis ; 2) äie VarvereltimU »-
rmm Lxamsn kür äsll oloMvi 'Isei » (von 189

Oanäiäaten sind 151 lisstanäsu ) , äik I*v8t etc. uuä 3) sin wit
strenger viseixlin , vslestes äieses 8estnljalir von 150 vensionLrell , untsrriclitet
unä behackt von 12 vanslebrern , desnebt wuräs . krogroww änrcb äie vi -
reetion in Lrnebsal (Laäen) . (k 817 .)

Dampfmaschinen - Ingenieurgesuch.
j A .720 . 2. k 792 . Für eine bedeutende Maschinenfabrik wird ein erster In¬

genieur als Bureauchef gesucht , welcher mit der Construction von Dampfmaschinen
und womöglich WafferhaltungSmaschinen vertraut ist und hierin längere Erfahrung
besitzt.

Es wird jedoch nur aus einen durchaus tüchtigen Mann reflektirt und dem ent¬
sprechend guter Gehalt zugefichert .

Schriftliche Offerte unter Angabe der seitherigen Laufbahn und des Alters ,
unter Beilage von Zeugnissen und Photographie befördert unter 8s . H 7S7 die
Anuonccn-Expedition von Haasenstein L Vogler in Frankfurt a. M .

AnM ksrfkw der s^elt
cisr xronsts 8is8 äsr rrioLsriisri Odsmis

ist äss
S .716 . 11 . Z- TLl8l »ULrKvr

Zauber - Wasser
.

! !
2ussmwevxese!rl nscb äeu kesetrell äer Nsrwvllie elltvicbelt äasselbe

8 iieblicde kouquels nscb vuä osek.
Ls bebsupiel seinen ksng sis äie Königin äer loilettelinnst nnä virä von

aüen eivilisirten Vöikern gesuedt . Lein Verdrsncd nimmt immer wtbr » n
Leäenlnng unä Lmlsog rn . keiner » Is jeäes existireväe psrlüw, ist es v!cd>
tbeurer ais Lau äe Loiogne ; erselrt äieses aber Lkacd.
List. L 6 3t . V, LI . entb : kost. 2 *

, , kdlr., solebe L l2 8l. V2 Li. L . 2Zz Idlr.
Linrig unä allein ru derieb . v . ä . kid . kroä .-LsdriL k. tecdn .-cbem , ?räp.

kitM L Lie . !n Vuj8dm'8 n . Üd.
> 8 . 7u bsbeu bei Herrn L'L in IV« Iäst. 10

>

D .757. 1. Karlsruhe .

1 Lyceumsstratze 1
in üar>8l'nlie,

empfiehlt sein Platz- und Exportgeschäft

in Wildpret, Fischen und Geflügel,Gis -Verfandt.
U .751 . 1. Lahr .

Zur Nachricht !
Ich mache darauf aufmerksam , daß der

Kalender des Lahrer hinkende « Bo¬
te« , welcher schon jetzt zum Verkauf an-
aeboten wird , in Bezug auf die Märkte
für Bade « durchaus unbrauchbar ist.
Es können das nicht von mir direkt ,
sondern außerhalb Baden bezogene Exem¬
plare sein . Die Ausgabe mit dem ba¬
dischen Marktverzeich«iß erscheinterst
in einigen Wochen .

Lahr, den 20 . September 1873 .
I . H . Geiger .

Y .748. 1. Weissenburg .

Bekanntmachung .
Für die hiesige Straßenbau -Verwaltung

sollen sofort 2 fahrbare Wafferfäfscr mit
Sprenzvorrichtungen , 12 bis 15 Hektoliter
haltend , incl . Karren , beschafft werden.

Hierauf bezügliche Offerten wolle man
baldigst an den Unterzeichneten einsenden.

Weissenburg, den 19. September 1873.
Der Kreis -Ingenieur :

Schmitt .
Y.680. 3.

^ ceäer immoäiatsmsnt on Vorraino
oontre nn iaidlo äöäomagomont uns in-
stitution äs jsnnss Alles , jouissant
ä 'nns donns Subvention .

L 'särssser ä L1°»° «le Lavettüe , rus
äs la montagns ä Karre gewinss.

OtelleGesueh
A.750. Ein junger Mann , der deutschen

und französischen Sprache und Korrespon¬
denz , sowie der einfachen Buchhaltung mäch¬
tig , sucht Stelle auf einem Burean oder in
einem Lngros -Geschäft . Eintritt sogleich.

Näheres bei der Exped. d. Bl .
Gesellschafterin .

I .749. Eme gebildete Dame aus guter
Familie , 25 Jahre alt , 5 Jahre hindurch
in einem eleganten Hause als Gesell¬
schafterin und Begleiterin der kränk¬
lichen Dame auf Reisen thälig und mit der
Führung der gesammten häuslichen Wirth -
schaft betraut , sucht nach dem Tode dieser
Dame baldmöglichst ähnliches Engage¬
ment . Beste Empfehlungen werden bei¬
gebracht . Gefällige Offerten unter H L .
S8NI an die Annoncen-Expedition
von Voller in Danzig ,
Brcdbankengaffe Nr . 20 erbeten. (H . 231.)

N-631 . 3 . Mannheim .
Gchte Hasenwinkler

Schmie- ekohlen
aus den Schiffen empfiehlt billigst

Theodor Hopff, Mannheim .
U .737 . 2. Mannheim .

Modcüschmücr gesucht .
Ein tüchtiger Modellschreiner wird bei

gutem Lohn auf dauernde Arbeit zu engagi-
ren gesucht von der

Mannheimer Maschinenfabrik
Schenk , Mohr H Elsässer .

Loeomobile .
Eine mehrere Monate im Gebrauch ge¬

wesene Loeomobile , 3— 4 Pferdekraft, aus
der Fabrik von Fr . Wolfs in Heilbronn , ist
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Zu erfragen bei der Expedition deS „Nie-
derrhein . Kurier " in Straßburg oder der
„ Lahrer Zeitung " in Lahr. U.7 l9 . 3.

Y.756. 1 . Bruchsal .

Zu verkaufen
eine Parthie Bierfäßlein verschiedener Größe ,
2 große Bierfaß L 1200 Liter , eine Parthie
Weinsäßlein von 40 bis 150 Liter.

_ Küfer Brannstei « .

Haus - und Ge¬
schäfts - Verkauf.

D .753 . 1. Wegen Familienverhältniffen
ist eine noch ganz neu eingerichteteMahl¬
wühle mit zwei Mahlgängen , einem Weiß-
gang , Holländer , einem Schwarzgang ,
Fruchtputzmaschine, einer Schwingmühle ,
hinlängliche Wasserkraft mit 18 Fuß Ge-
fälle, oberschlächtig , zu verkaufen.

Das ganze Werk lst von Eisen, mit Säu -
lenständern versehen, erst vor 6 Jahren ge¬
macht worden ; auch ist die Mühle mit sehr
guter Kundschaft besetzt , in sehr guter
Fruchtgegend und nur die einzige Mühle in
dem großen Orte .

Ferner ist dabei ein zweistöckiger Wohn¬
haus , Scheuer und Stallung , 3 Schwein -
ställe , nebst 3 Viertel Obst - und Gemüse¬
garten , 1 Viertel Bachrain und Wiese.

Diese Mühle befindet sich in der Gegend
bei Lahr.

Das ganze Geschäft ist um den billigen
Preis von 7000 fl . angeschlagen

Zahlungsbedingungen stnd sehr günstig
gestellt , so daß ein junger Mann sich eine

gute und sichere Existenz gründen kann.
Kaufliebhaber mögen sich melden bei der

Expedition dieser Blattes .

Bürgerliche Rechtspftege .
Game « .

Z .630. Nr . 25,021 . Karlsruhe . Gegen
den Nachlaß des Händlers Karl Weck¬
esser von hier haben wir Gant erkannt,
und zum Richtigstellnngs- und Vorzugs¬
verfahren Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 14. Oktober l. I . ,
Bormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantmaffe machen, anfge-
fordert , solche in der Tagfahrt bei Vermei¬
den des Ausschluffes schriftlich oder münd¬
lich anzumelden , etwaige Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , Beweis¬
urkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutrcten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und Gläubigerausschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht und
in Bezug auf Borgvergleiche und Ernen¬
nung des Massepflegers und GläubigerauS -
schuffes die Nichterscheinendenals der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Karlsruhe , den 16. September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht .

Eisen .
Verrnögensabsouderunge«.

Z .617 . Nr . 4321 . Livil -Kammer H.
Freiburg . Die Ehefrau des Nagler -
Johann Jak . Schneider , Katharina
Barbara , geb . Würger , von Lehenacker
wurde durch Uriheil vom Heutigen für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihre-
genannten Ehemannes abzusondern.

Dies wird den Gläubigern der Eheman -
nes hiermit bekannt gemacht .

Freiburg , den 3. September 1873 .
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht,

v . R v t t e ck.
Lehmann .

Bern ». Bekanntmachungen .
H .706. 3 . Karlsruhe .

OffeneStellenfür
Werkführer .

Bei der Verwaltung der Großh . Badischen
Staats - Eisenbahnen sind mehrere Stellen
für Werksührer zur Beaufsichtigung von
Maschinen-Reparatur -Werkstätten, mit wel¬
chen ein Gehalt von 800 bis 1200 fl . ver¬
bunden ist , zu besetzen .

Bewerber um diese Stellen wollen sich
binnen vier Wochen

unter Vorlage von Zeugnissen über Alter ,
Gesundheit, Leumund, Vorbildung , Tüchtig¬
keit und bisherige Beschäftigung bei der
UnterzeichnetenGeneraldirektion melden.

Karlsruhe , den 15. September 1873.
Generaldirektion

der Großh . bad . Staats - Eisenbahnen.
Zimmer .

Meier .
D 747 . Nr . 8604 . W e r t h e i m.

Bekanntmachung.
Die Maßregeln gegen die Cholera ,

hier
die Abhaltung des sog. MichaeliS-
MarkteS in Wertheim betr.

Der große (Michaelis -) Markt dahier darf
zufolge hö erer Anordnung der Cholera we¬
gen nicht abgehalten werden.

Wertheim , den 19. September 1873.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v. Senger .
Y.694. 3. Nr . 1699 . Karlsruhe .

Bauarbeiter: - Bege¬
bung

Die Bauarbeiten znr Erbauung einer
neuen evangelischenKirche in Rußheim
sollen öffentlich vergeben werden, einschließ¬
lich der Hand - und Fahrdienste , im Anschlag
von zus . . 86,146 fl.

ES werden zuverlässige Bauunternehmer
hi-mit aufgefordert , ihre Angebote in Pro¬
zenten ausgedrückt bis längstens zum 23 .
o. Mts. bei diesseitiger Stelle abzugeben ,
woselbst die Plane und Banbedingungrn
nebst derKostenberechnungznr Einsicht offen
liegen.

Karlsruhe , den 14 . September 1873 .
Großh . Bezirks - Bauinspektion .

F . Serger .
Y.710 . 2. Nr . 8674 . Illen au .

Versteigerung.
Dienstag den 30. d . Mts ., Vormittags

1V Uhr , werden dahier gegen baare Zah¬
lung versteigert :

Eine Parthie getragene Kleider,
alte- Schnhwerk , neues Brandsohlen -
Leder , altes Eisen , weiße leinene Lum¬
pen , gemischte Lumpen und Papier -
spähne.

Jllenau , den 16. September 1873 .
Direktion

der Großh . bad . Heil - und Pflege-Anstalt.
A. A . :

Hergt . Brettl e.

Druck und Verlag der B . Braun ' scheo Hofbnchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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